
Literaturwettbewerb 2012 

des custos verlags, Solingen in Kooperation 

mit Amnesty International 

Thema: Menschenrechte 

 

Gesucht werden Prosatexte – 

Kurzgeschichten, Märchen, Fabeln – oder 

Gedichte, die sich mit dem Thema 

„Menschenrechte“ auseinandersetzen. 

Menschenrechtsverletzungen gehen immer 

wieder durch die Medien. Von Folterungen in 

Guantanamo, dem Verschwinden 

regimekritischer Bürger in Südamerika, den 

Verhaftungen von Menschen, die ihre Meinung offen sagten, in China über 

Geheimgefängnisse in Eritrea, Kinderarbeit, den Repressalien gegen 

Homosexuelle in vielen Staaten der Welt bis hin zu Zwangsheirat und 

Zwangsprostitution hier in Deutschland – um nur einige Beispiele zu nennen. Seit 

über 50 Jahren kämpft Amnesty International und seit 40 Jahren die Amnesty-

Gruppe Solingen gegen diese Menschenrechtsverletzungen. Beschäftigen Sie 

sich mit „Feder und Tinte“ mit den Menschenrechten, legen Sie den Finger in die 

offenen Wunden der Menschheit. Schreiben Sie Ihren Beitrag zum Thema 

„Menschenrechte“. 

 

Ausschreibungsbedingungen: 

 

Jeder Autor darf nur einen Beitrag einreichen – entweder einen Prosatext oder 

Gedichte.  

Umfang Prosatext: höchstens 7.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen). 

Umfang Gedichte: höchstens 3 Gedichte, insgesamt nicht mehr als 90 Zeilen  

Der Beitrag muss vom Autor selbst verfasst, bisher unveröffentlicht und frei von 

Rechten Dritter sein. 

Er muss in deutscher Sprache verfasst und mit dem Computer erfasst sein und im 

Falle einer Aufnahme in die Anthologie als Word-Datei zur Verfügung gestellt 

werden. 

Texte sind ausschließlich in Papierform und in 4-facher Ausfertigung per Post 

einzuschicken. Die Beiträge sind anonymisiert und, mit einem 

unverwechselbaren Kennwort auf jeder Seite versehen, einzureichen. Ein 

gesonderter Umschlag ist beizulegen, auf welchem das Kennwort vermerkt ist. In 

diesem Umschlag sind Autorenname, Adresse, E-Mail-Adresse sowie eine kurze 

Vita (max. 5 Zeilen) zu hinterlegen. 

Mit dem Einsenden seines Wettbewerbsbeitrags erklärt sich der Autor bereit, 

seinen Text, im Falle der Auswahl durch die Jury, für die Veröffentlichung in der 

geplanten Anthologie zur Verfügung zu stellen. 

Jeder Autor, dessen Text in die Anthologie aufgenommen wird, erhält ein 

Belegexemplar und 20 Prozent Autorenrabatt auf weitere Exemplare. 
 

Einsendeschluss ist der 15. Mai 2012 (Datum des Poststempels) 
 



Aus den eingereichten Texten wird eine Jury vierzig Texte für eine Anthologie 

auswählen. Aus den vierzig besten Beiträgen werden drei Siegertexte ermittelt, 

die besonders geehrt werden. 

 

1. Preis: 100 Euro 

2. Preis:   50 Euro 

3. Preis:   30 Euro 

 

Die Preisverleihung wird im Rahmen der Anthologie-Vorstellung am 10. 

November in Solingen stattfinden. Hierzu sind alle Beteiligten und Interessierten 

eingeladen. Die drei Preisträger erhalten einen Fahrtkostenzuschuss. 

 

Mitglieder der Jury: Sandra Grünwald (Verlegerin, Journalistin), Ilse Alshuth-

Goffart (Künstlerin) sowie Mitglieder von Amnesty International Solingen. 

 

Die Wettbewerbsbeiträge sind einzureichen an: 

 

  custos verlag 

  Sandra Grünwald 

  Van-Meenen-Str. 20 

  42651 Solingen 

 

custos verlag, Solingen 

custos (lat.) bedeutet Wächter oder Hüter. 

Der custos verlag bietet, ab von Mainstream- und Trivialliteratur, eine Plattform 

für engagierte und kritische Bücher. Die Bearbeitung unbequemer Themen wird 

nicht gescheut. Wichtig bleibt das literarisch hohe Niveau. Im Vordergrund 

stehen Bildung, aber auch die Aufklärung bezüglich tabuisierter Themen sowie 

die Aufarbeitung der deutschen Geschichte. Der custos verlag ist unabhängig 

sowohl finanziell als auch geistig und fühlt sich vor allem den Menschenrechten 

verpflichtet. 

Jährlich schreibt der custos verlag zusammen mit einem gemeinnützigen Verein 

einen Literaturwettbewerb zum Vereinsinhalt des jeweiligen Kooperations-

partners aus. Die besten Beiträge werden in der Anthologie-Reihe veröffentlicht. 

www.custos-verlag.de 

 

Amnesty International - Solingen 

Die Amnesty International Gruppe Solingen gründete sich im Jahr 1972, also 

genau vor 40 Jahren. Seither war sie in vielen Bereichen aktiv. Die Organisation 

von Kino- und Theateraufführungen gehört ebenso zur Öffentlichkeitsarbeit wie 

Konzerte, Lesungen und Ausstellungen, Brief- und Unterschriftenaktionen gegen 

Menschenrechtsverletzungen, die Teilnahme an Festen oder Infostände zu 

gegebenen Anlässen. Flüchtlinge und Asylsuchende werden beraten und 

unterstützt. Derzeit bereitet die Gruppe die Installation eines Menschenrechts-

Pfades in Solingen vor. 2012 wird der Solinger Amnesty-Gruppe der 

Anerkennungspreis im Rahmen des Agendapreises verliehen. 

www.Amnesty-Solingen.de 


